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Symposiumskoordination 
Prof. Dr. Rüdiger von Kries, 

Institut für Soziale Pädiatrie und Jugendmedizin 
der Ludwig-Maximilians-Universität 

Heiglhofstr. 63, 81377 München 
Dr. Friedrich Voigt, Kinderzentrum München 

Heiglhofstr. 63, 81377 München 
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Theodor Hellbrügge, 

Internationale Akademie für Entwicklungs-Rehabilitation 
Heiglhofstr. 63/II, 81377 München 

www.theodor-hellbruegge-stiftung.de 

Tagungsort 
Große Aula 

der Ludwig-Maximilians-Universität 
Geschwister-Scholl-Platz 1, 

80539 München 
(U-Bahn U3 oder U6, Station “Universität”) 

 
Tagungssprache 

Deutsch 
 

Anmeldung 
Internationale Akademie für Entwicklungs-Rehabilitation 

und Theodor-Hellbrügge-Stiftung 
Heiglhofstr. 63/II, 81377 München 

Tel.: 0049 (0)89 - 72 46 90 40 
Fax: 0049 (0)89 - 7 19 36 10 

 
Tagungsgebühr 

bei Zahlungseingang bis zum 31.08.2010: € 155,00 
bei Zahlung ab dem 01.09.2010: € 175,00 
Frühzeitige Anmeldung wird empfohlen. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
 

Symposiumsgebühr beinhaltet: Teilnahme an allen Vorträgen, 
Mittagsimbiss, Kaffee und Konferenzbuch von Klett-Cotta. 

Studierende bis zum 27. Lebensjahr erhalten nach Vorlage eines 
Studierendenausweises bei Anmeldung 50 % Ermäßigung. 

Nach Eingang Ihrer schriftlichen Anmeldung erhalten Sie von uns 
eine Anmeldebestätigung sowie ein Überweisungsformular 

zur Begleichung der Tagungsgebühr. Die Anmeldung ist verbindlich. 
Bei Stornierung wird eine Bearbeitungsgebühr von € 20,00 berechnet. 

Bei kurzfristigem Rücktritt (7 Tage vor Symposiumsbeginn) oder 
bei Nichtteilnahme wird der gesamte Betrag erhoben. 

. 
Theodor-Hellbrügge-Stiftung 

Stichwort: Symposium in München 
Konto-Nr.: 7855000, BLZ: 700 205 00, Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN: DE91 7002 0500 0007 8550 00  BIC/SWIFT: BFSWDE33MUE 
 

Hotelreservierung 
Bitte kontaktieren Sie das Tourismusamt München: 

Tel.: 0049 (0)89 - 2 33-96 550, Fax: 0049 (0)89 - 2 33-30 233 
E-Mail: tourismus@muenchen.de 

 
Für das Freiwillige Fortbildungszertifikat 

der Bayerischen Landesärztekammer wird das Symposium 
mit insgesamt 6 Punkten angerechnet. 

 

 

  

 

 

Institut für Soziale Pädiatrie und Jugendmedizin 
der Ludwig-Maximilians-Universität München 

Kinderzentrum München 
Internationale Akademie für Entwicklungs-Rehabilitation 

Theodor-Hellbrügge-Stiftung, München 
 

 

 

 

Internationales und interdisziplinäres Symposium 
anlässlich der Verleihung des  

Arnold-Lucius-Gesell-Preises 2010 
an Professor Dr. Remo Largo, Zürich 

 

 

Aktuelle Fragen der Sozialpädiatrie 
 

Die Schule 
als interdisziplinäre 

Herausforderung 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

27. und 28. November 2010 
 

Große Aula 
der Ludwig-Maximilians-Universität 

Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München 
 

 
 



 

Geleitwort 

Jeder von uns erinnert sich an seine Schulzeit. Es sind Jahre des 
Lernens und der Herausbildung der Persönlichkeit. Kinder sind 
neugierig und wollen lernen. Sie werden nicht nur Wissen erwer-
ben, sondern auch lernen, wie sie sich zu ihren Mitschülern und in 
der Gemeinschaft zu verhalten haben und wie sie Meinungsver-
schiedenheiten friedlich austragen. Sie werden nicht nur Erfolge 
haben, sie müssen auch Misserfolge verkraften. Lebenslange 
Freundschaften haben ihre Wurzeln oft in der Schulzeit. 
Wir alle wollen, dass Schule für jedes Kind und für jeden Jugend-
lichen eine erfreuliche Zeit ist und sie auf die Anforderungen des 
zukünftigen Lebens erfolgreich vorbereitet. Warum gehen aber 
viele Schülerinnen und Schüler freudlos zur Schule? Warum ha-
ben sie keinen „Bock“ auf Schule? Wie kann Schule ein Ort des 
Frohsinns werden, zu dem sich alle – Schüler wie Lehrer – hinge-
zogen fühlen? Wie kann integrativer Unterricht mit Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen gelingen? Der Wunsch und das Ziel 
einer guten Schule stellt eine Herausforderung an viele Fachdis-
ziplinen und Laien dar – Lehrer, Erzieher, Ärzte, Sozialpädiater, 
Psychologen, Soziologen, Logopäden, Ergotherapeuten und nicht 
zuletzt Eltern. Kinderärzte, aber nicht nur sie, werden zunehmend 
zu schulischen Themen befragt. Die Vorträge und Diskussionen 
dieses Symposiums sollen Antworten und Handlungskompetenz 
vermitteln. 
Die Theodor-Hellbrügge-Stiftung wird im Rahmen des Symposi-
ums den Arnold-Lucius-Gesell-Preis 2010 an Prof. Dr. R. Largo 
für sein Lebenswerk auf dem Gebiet der Entwicklungspädiatrie 
verleihen. 
 

Burkhard Schneeweiß, Berlin 
Vorstand der Theodor-Hellbrügge-Stiftung 

 
Die Schule als interdisziplinäre Herausforderung 

 
Samstag, 27. November 2010 

 
  9.00 Begrüßung 
 

Moderation: Manfred Prenzel, München  
 

  9.15 Schule vom Kind her denken 
Remo Largo, Zürich 
 

Diskussion 
 

10.15 Jenseits von Lerntypen: Unterschiede als Herausforderung – 
wie kann Differenzierung aussehen? 
Elsbeth Stern, Zürich 
 

Diskussion 
 

11.00 Kaffeepause 
 

11.30 Positive Peerkultur in schulischen Kontexten 
Günther Opp, Halle 
 

Diskussion 
 

12.15 PISA - eine Studie für Länder oder für Kinder? 
PISA-Befunde vom Kind her gedacht 
Manfred Prenzel, München 
 

Diskussion 
 

13.00  Mittagspause 
 

 
Moderation: Hans Georg Schlack, Bonn 
 

14.00 Bewegungsverhalten im Kindesalter: was ist normal? 
Oskar Jenni, Zürich 
 

                Diskussion 
 

14.40 Prävention und Intervention bei Lese-Rechtschreibstörungen 
Wolfgang Schneider, Würzburg 
 

Diskussion 
 

15.20 Kaffeepause 
 

15.40 Betreuung von Hochrisikokindern: Wer, wann, wie lang? 
Bea Latal, Zürich 
 

Diskussion 
 

16.20 Kindgerechter Umgang mit Hochbegabung 
Caroline Benz, Zürich 
 

Diskussion 
 

17.00 Zusammenfassende Schlussbetrachtung 
 

20.00 Stamitz-Quartett, Prag 
Stephan Siegenthaler, Klarinette, Luzern 
Benefizkonzert für die Theodor-Hellbrügge-Stiftung 
Große Aula, Ludwig-Maximilians-Universität 
Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München 

 
 

Sonntag, 28. November 2010 
 

 

Moderation: Rüdiger von Kries, München 
 

 9.00 Die Rolle des Kinderarztes bei der Abklärung von 
Lernstörungen in der Schule  
Knut Brockmann, Göttingen 
 

Diskussion 
 

 9.45 Psychologische Diagnostik bei Lernstörungen: 
Begabung, Verhalten und Motivation 
Friedrich Voigt, München 
 

Diskussion 
 

10.30 Kaffeepause 
 

11.00 Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörun-
gen im Schulalter – Diagnostik und Behandlung 
Andreas Nickisch, München 
 

Diskussion 
 

11.45 Gesundheitliche Belastungen jugendlicher Gymnasi-
asten im neun- und achtjährigen Gymnasium:  
praktische Empfehlungen zur Prävention von  
Kopfschmerzen 
Astrid Milde-Busch, München 
 

Diskussion 
 

12.25 Die Thüringer Grundschule 
Schulentwicklung aus Sicht der Schulverwaltung 
Cordula Engelhardt, Erfurt 
 

Diskussion 
 

13.00 Zusammenfassende Schlussbetrachtung     
R

üc
ka

nt
w

or
t 

        
In

te
rn

at
io

na
le

 A
ka

de
m

ie
 

 
fü

r 
E

nt
w

ic
kl

un
gs

-R
eh

ab
ili

ta
tio

n 
 

T
he

od
or

-H
el

lb
rü

gg
e-

S
tif

tu
ng

 
 

H
ei

gl
ho

fs
tr

. 6
3/

II 
 

81
37

7 
M

ün
ch

en
 

 

 

 


